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     Anmeldung und Auskunft

Auskunft

Auskunft erteilt das Schulbüro.

Anmeldung

Anmeldungen werden bis zum 28. Februar angenommen.
Ein Anruf lohnt sich aber zu jedem Zeitpunkt. Freie Plätze 
werden noch bis zum Schuljahresbeginn vergeben.

Anmeldungen erfolgen online über: 
www.schueleranmeldung.de

Auf dem Postweg sind der Schule neben dem unterschrie-
benen Anmeldeformular noch folgende Unterlagen  
einzureichen:

– 	 beglaubigte Kopie des letzten Schulzeugnisses
– 	 vollständiger tabellarischer Lebenslauf
–	 Lichtbild
–	 ein an Sie selbst adressierter und ausreichend 
	 frankierter Rückumschlag

Für alle Schulformen außer der Berufsschule gilt, dass die 
Aufnahme beschränkt werden kann, wenn die Zahl der 
Anmeldungen die Aufnahmekapazität der Schule über-
schreitet (§ 59 Absatz 5 NSchG). 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

AusBildung mit Erfolg!
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     Prüfung, Abschlüsse, Berechtigungen

Prüfung

Wie an allen anderen Gymnasien gelten auch hier die 
Vorgaben durch das Zentralabitur.
Verbindliches Prüfungsfach ist Pädagogik/Psychologie 
als erstes Prüfungsfach.
Das zweite und dritte Prüfungsfach bilden zwei der 
drei Fächer Mathematik, Deutsch, Englisch. Dabei kann 
Mathematik durch Biologie ersetzt werden. Die weiteren 
Fächer sind aus einem festen Kanon zu wählen. Insge-
samt sind vier schriftliche und eine mündliche Prüfung zu 
absolvieren.

Abschlüsse

Das Berufliche Gymnasium führt wie jedes andere Gym-
nasium zur allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur.
Mit Ableistung der insgesamt 300 Stunden Praktikum und 
dem Erwerb der allgemeinen Hochschulreife darf die 
Berufsbezeichnung „staatlich geprüfte Sozialpädago-
gische Assistentin / staatlich geprüfter Sozialpädagogi-
scher Assistent“ geführt werden.

Berechtigungen

Der erfolgreiche Abschluss des Beruflichen Gymnasiums 
(BG) inkl. Doppelqualifizierung ermöglicht ein Studium 
in allen Fachrichtungen, den Besuch der zweijährigen 
Fachschule Sozialpädagogik oder aber auch andere 
Möglichkeiten wie z.B. direkte Berufstätigkeit oder ande-
re Ausbildungswege.

Berufliches Gymnasium 

Gesundheit
und Soziales
Schwerpunkt 
Sozialpädagogik 
 
(BG)

 

für Realschulabsolventinnen 
und Realschulabsolventen
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     Zielgruppe

Der Besuch eines Beruflichen Gymnasiums führt zur 
allgemeinen Hochschulreife mit Kenntnissen in Fachrich-
tungen, die allgemeinbildende Gymnasien nicht bieten. 
Neben dem Abitur qualifizieren sich unsere Schülerinnen 
und Schüler zugleich als staatlich geprüfte Sozialpädago-
gische Assistentinnen/ Sozialpädagogische Assistenten. 
Auf diese Weise erhalten die Absolventinnen und Absol-
venten einen Wissensvorsprung, der ihnen den Einstieg in 
bestimmte Studienfächer deutlich erleichtert, ihnen aber 
auch Einsichten in Bereiche vermittelt, die über den sonst 
üblichen schulischen Rahmen hinausgehen. Der Besuch 
eines Beruflichen Gymnasiums ist nicht an eine Altersgren-
ze gebunden. 

     Ziele und Organisation

Das BG-GS bietet 
–	 einen berufsorientierten Weg zur allgemeinen Hoch-
	 schulreife.
–	 einen Einstieg in jedes Studium.
–	 einen alternativen Weg in eine berufliche Ausbildung.
–	 zusätzlich zum Abitur den Berufsabschluss zur staatlich 	
	 geprüften Sozialpädagogischen Assistentin / zum staat-
	 lich geprüften Sozialpädagogischen Assistenten.

     Aufnahmevoraussetzungen

– 	 Mindestvoraussetzung für Realschülerinnen und 
	 Realschüler ist der erweiterte Sekundarabschluss I 
	 oder ein vergleichbarer schulischer Abschluss.
– 	 Über die Aufnahme entscheidet ein Aufnahmeaus-
	 schuss auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben und 	
	 der schulischen Leistungen.
– 	 Die Aufnahme in die Klasse 12 ist nur unter bestimmten 	
	 Voraussetzungen möglich.

     Unterricht

Kernfächer

–	 Deutsch
–	 Englisch
–	 Mathematik
– 	 zweite Fremdsprache Spanisch, falls erforderlich oder  gewählt

Profilfächer

–	 Pädagogik / Psychologie
–	 Betriebs- und Volkswirtschaft 
–	 Informationsverarbeitung
–	 Praxis

Ergänzungsfächer

–	 Biologie
–	 Geschichte/Politik
–	 Religion
–	 Sport

Die Fächer sind verbindlich und können nicht abgewählt werden.

     Doppelqualifizierung

Dieser doppelqualifizierende Bildungsgang ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern neben der allgemeinen Hoch-
schulreife auch den Berufsabschluss „staatlich geprüfte 
Sozialpädagogische Assistentin/ staatlich geprüfter Sozial-
pädagogischer Assistent“. Nach dem erfolgreichen Beste-
hen der Prüfungen haben die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, ein Studium an einer Universität oder Hoch-
schule aufzunehmen, eine Tätigkeit als Sozialpädagogische 
Assistentin/ Sozialpädagogischer Assistent, auch neben 
dem Studium, auszuüben oder die Fachschule Sozialpä-
dagogik mit dem Berufsabschluss „staatlich anerkannte 
Erzieherin/ staatlich anerkannter Erzieher“ zu besuchen. 
Durch 160 Stunden praktische Erfahrung in einem Kinder-
garten, einer Kinderkrippe oder einem Hort, begleitet durch 
die Schule, ist eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis 
möglich. Zusätzlich müssen weitere 140 Stunden Betriebs-
praktika eigenverantwortlich (bspw. in den Ferien oder nach 
dem Abitur) absolviert werden.

     Kosten

Schulgeld wird nicht erhoben, allerdings müssen die Schüle-
rinnen und Schüler u. a. mit folgenden finanziellen Aufwen-
dungen rechnen

–	 Schulbücher 
–	 Kopierkosten 
–	 Schulausflüge / Exkursionen
	
Förderung

Eventuell besteht die Möglichkeit, BAföG zu beantragen.
Detaillierte Informationen erhalten Sie bei Ihrem
zuständigen Amt für Ausbildungsförderung.

     Dauer

Der Besuch des BG Gesundheit und Soziales erstreckt 
sich über drei Schuljahre in Vollzeitform. 
Schuljahresbeginn und -ende sowie die Ferien sind wie 
an allgemeinbildenden Schulen geregelt.


